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Kirchliches Gesefr und Verordnunflsblaff 
der-. Evangelisch�Ltifherischen ·Landeskirche . . 

Schleswig=Holsf�ins 
Stück8 Ausgabe: Kiel, den 17. Dezember 1946 

IN li ALT : 1. Gesetze upd Verordnungen. 
Notverordnung über die Versetzung von Geistlichen· .oder Kircbierribeamten fm Dienst der früh:-e'l'� Wehr.macht in den . 
W�rte,stand. V-0m 5. Dezember· 1946 (S. 53). 
II. "'Bekanntmachungen. · 
Auswärtig<e Geistliche (S. 53). �·:Urkunde über di� Errichtung einer .zweiten Pfarrstelle in· der Kirchenge�einde Ahrensbi,trg, Propstei Stormaril (S. 54). - Ui·lmnde über. die Errl.chtli.n.g efuer dritten Pfarrstelle in der Kirchen­g.eineinde Reinbek, PFopstei Stormam, mit d-em SitZ in Glind� .<s. 54). .......: Beschaffung von Glocken (S. 54)„ - Aus.­schteibu.n•g von Lohnsteuerüberweisungsblättern für ,d!JS Kalenderjahr 1946 durch die Finanzämter (S. 54). ·- Ko}­lektenplan 1947 (S·. 55). - . Richtlinfo•r.J fÜJ' das V �rfah ren bei Unmöglichkeit, Bescheinigunigen über Taufe, . 'Ji'rauurig 
u�d Konfii:mati0'!1 beizubringien (S. 57) .. - Rfü.ikführu ng von Gloolrnn (S. 58). -Aus:>chr�ipup;g €1iner Pfarrstelle (S. 59). 
III.. Personalien (S. 59). 

�l�....-------G�E_._s ._E�T-"·z_E_·_U_N�D-V E,_R _O_R_. D_ .. _N�U_N_.·._G_E_ N_. ______ --..11 
\1Notverordnung über die Versetzung von Geistlichen oder Kirchen. den nächsten Angehörigen mitgeteilt

1 
wurd�. Der Wartestand 

bcamten im Dienst der früheren Webr'macht in d�n. Wartestand . endet mit der Rückkehr. des Geistlichen oder Kirchenbeamten.· 
(2) · Yon dem i:ti Absatz 1 genannte·p. Mo1I1atsende ab gilt qie 

von dem .Geistlichen oder · dem Kirchenbeamteµ bekleidete 
Stelle als erledigt .• 

Vom 5. Dezember. 1946; . 
Auf Grund des § 133 Absatz 1 und 2 der Verfassung· der Ev.­

J„uth. Landeskirche Schleswig-Holsteins vom. 30. September 1922 
"wird verordnet: 

§1 : (1) Ein fest augestellter Geistlicher oder .ein Kii'choobearp.ter, 
·� aer wähte4d_ ·des Kriege·s · zur vVehrmacht einberufen war, 
; kann, wenri, . · a) bis zum· 1. Mai '.1.947 bei Wehrmachtsangehörigen, die sich 

vermutlich auf eiern östlicheli oder südöstlichen. Kriegs-· 
schaupfatz · befinden, · · ' ' 

b) bis zum 1; Januar .1947 bei anderen We:\lrmac'!ltsang1ihöri­. gen bei einem . seiµer nächsten Angehörigen, keine.· zuverc 
lässige N�eh'richt über ihn eing·etroffen ist, in dien. Wa1'.te�· 
stan(! ver&etzf werden:. 

, (2) Vorausootzurt.g der Vers�tzung in1 d�n, W�rt�stan.cl ist,. daß 
; uj.e· aintJ.ic�e To;des.erklärung .wede.r erfolgt- ii;t noch unmittel-
'. bar bevorsteht. · . . 
' . . § 2 

(1.) Die . V el'setzung· in· den Wartestand wird vom Landes­
kirchenamt, 'bei Mitgliedern des Landeskirchen.amts von der 

· l{ircheruei'tung einge�eit�t und vei·fügt. Vo:r der E�nleitung 
sind die

. 
·nächsten. Angehörigen, bei Geistlicheni ist auch der 

· Kirchenv'ors.tan<:l zu hören. ' · 
• "(2) Dl.� V�rsetzuilg .ill' d,en War�estam;l. fät den n'ächsten An-· 

. iehörigen; b!:li GeistlicheJi ·auch dell';l Kirchenvorstaii.(l bek-annt 
z�1 geben. · 

" 
(3) Gegen eine na!lh Absatz 1 s·a,b; · 1 i).rgehe.{lde Verfij,gung 

steht ·jedem ·der niichsten Ang4fi.örigen binnen · zwe.i, Wochen·. 
vori der Bekanntgabe .an das R�cht.�d�J: Be1>c'h\fe!de 'zu,• über · 
dfe Beschw�de·. ®tscheiclet· die E;ireheml,:ertuU.g _em.il'gü1tig. 

' : 
§ 

_
3 „. „ . ' ' . ' ' ' . (1) per Wa.i;te'stand begini;it .n�ch Abla"Uf des· l\for�als'

. 'in d�p1 
'·di� :Versetzung ·in' den Wa'i:testand ·o.Q:er, .wepn gege,ru d;ese Be­
. sehwei;de erhob13n · wocden war,' die AJllehnung de).· Beschwerde 

§ 4 
(1) Für den· Monat, in dem die V.ersetzung in den Warte-· 

·Stand oder, wenn gegen diese Beschwe<rde. er-hoben worden war, 
die Ablehnung der Beschwerde den nächsten Angehör�gen mit--' 
geteilt wurde U:nd für die fo.lgeD"den"drei Monate erhalten die 

. -:Bezugsberechtigten noch die. Dienstb�i.i.ge doo: Stelle einschließ· 
lieh der Dienstwohnung; · · 

(2)' Nach Abi auf der in Absatz-.! genannten drei Monate' 
werden H.inteTbUebenenbe�üge na.ch dem. für die Gei.stlic.hen 
und Kirchenbeamten gelteinden allgemeinen Bestimmungen ge-
währt. 

· „ . 
§ � 

Kehrt ein in. den Wartestand V:e'l'o'etzter. Geistlicher <)'der 
Kirchenbeamter zurück, so 1Sind i'hm vom Tag des Eintref:l'!)ns 
im Gebiet der Lan,deskirche die ruhegehaltsfähigen ·l)ienst­
bezüge zu gewähren, die ihm zustehen würden., W\)nn e·r die 
ganze Zeit seäner Abwesenheit im Kirchendienst gestanden 

. hätte." ' ' 
§ 6 

(1) Bewerbungß'Il deir nach dieser ·verordnun_g ,i:r{ den Wart�­
stand versetzten Geistlichen u:m ein,e für sie in Betra.cht kom­
mende Gemeindepfarrstelle sind bevorzugt zu berücksichtigen. 

(2) Absatz 1 firnlet auf Kirchenbeamte sinngemäß .A.nwen­
dun·g-. 

§ 7 
Pi.es� . Notverordnung tritt mit ihrer; Verkiind'nnig in Kraft. 

Kicl, den 5. Dez�b�.r 1�46. · 
. .. 

. 
· Die Kirchenl�itu�1cd�r: ' . • . . 

Bvangelisch·Lutheriscben L(lnde_sk'ircbe Sc.hleswig·Holsteins. · . . " :a:aum'anm · - · „ 
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Auswärtige· Geistliche. 
Kiel, den .. �6. Noveµi_ber 194,fr, . 

Es mehren sicli clie )!:äne, daß · d\irch �III?indel'.I u11d P1:öp· 
stei�n auswärtigen Geistlicb.en · (dae · sind ip. anderen. Land�-
1\:irchen angestellte oder aufb,altliphe G-eistliche) de.r Weg :in 
landeskircb;liche Pfarrstell!ln eröff.!let whd, Das hat zur F1>lgfl; 

da� die .. plannfäßig.e,· Lenjruµg ,· der. Pfar;stell�hesetz1).ri.g. ge­
hindert;· die la:qdesJd_rchlic]:).eii:. Geistlichfo .fo {hren Bevrerbullgs­
mÖglicb:li;eltett be�intr�chtigt· · ul:id ·die Flüehtlingsgeistiichen, die 
z. 'J.'„ schon s�t fa.$t 1% Ja}lt.e:rr · unsefer Obhut "anv:ertraut sing., 
hinter we�iger ' ver.sorg\t:ri.g�Booüdtigen GeistÜ.chen . zurück­
stehet11 müs�en, . '' 



: , -. „ ;. 
. ' 

l!lii wird . dab-0.l.' ve1·boten.. . 1 
aj ·daß ]3ewerbung.en ;>uswärtiger · Ge�stlich&r v-on Kirchenvor­

stä);rden .od.e�· Pröpsten .zum. GE)genstand amtlicher Entschlies-· 
stµi:gen, negative Bescheide ausg.e.rwmro:en, gemacht werden . 

b) daß· Dlil'JJ,staufträge ohn� .vorhetigeo Genehmigung des Lai:i.-
deskirchenamtes ertellt weTden. . 

Die Landeskfrche ij.bernimmt keine. 'Verbindlichkeit für Zu-
1mg0n an auswärtige 'Geistliche, die ohne Kennitnis. des LandeS­

. kirchenamts gegeben worden sind. Dfo Dbernahme �füswärtige1· 
· Geistlicher, ap.ch }n .deT F01rm · eine.r Die.rmtbeauftragung, ist 

allsschließlich Sache: del· Landeskircheiileitun'g. 

Evangelisd1-Lutherisches L'}ndeskirchel!amt 
,_ Im Auftrag·e ; 

. C a i„s t e n s e n .. 
J."Jlh.'. l9 ll92 (Dez. II) 

Urkunde 
über die Errichtung �iner zweiten Pfarrsteile in der Kirchen· 
gemeinde Alu e n s b u r  g, Pr�pstei Storniarn. 

Nach beschlußmäßiger Stellungnahme der kirchlichen Körper­
. achaften und nach · 1).nhörtuig des Propstei-Synodalaussch11ßes 

w'ird folgendes angeor.dnet: · 
. . § 1 . 

In· der· Kircherrg·emeinde;· .A. h r e n s b ur g ,  ·prnpstei Stormarn 
"'ird eine zweite Pfarrstelle er.richtet. . 

' 
§ 2 

Diese Urkunde. tritt 'rückwirkend am .1: April i946 in Kraft. 
Kiel, den 27. November 1946. · 

Evangelisch�Lutherisches · Landeskirchenamt 
Im · Auftrage: 

. . 

.Ca r. s t e n s e n. 
J.-Nr. 16 008 (Dez. II) ·,· 

Beschaffung von Glocken. 
Kiel, den 5 . . Dezemhei: 1946. 

I. Im HiriJ>lick darauf, daß einerseits in viclen Kirche:ngeme
. i�­

. den wegen einet? fehlenden Geläuts zu!' Zeit ein ki:rc}l.licher 
·Notstand besteht, lind ander.erseits mit 'der Herstellung· voc1 
. Glocken aus Bromze infolge i;les allgemeiniein Mangels an 

Kupfer und, Zinn, in· absehbarer Zeit ·,lllicht gerechnet werden 
kann; h1;1.t dll.s: Landeski.:rchena�t sich· na<fü gutachtlicher 
S�llungnahme seitens des Herrn Provinzia1konservators und. 
des Glockenausschusses bei. der Landeskirchlichen · Stelle· 
für . K�rchenmusik entschlossern, seine· grundsätzlichen ·Be-

: deniken gegen die Beschaffung voll G l o c k e n· a iJ. s S,t a h l 
o der Ei s e n g u ß  in den Fällen· zurückzustellen in dener1 
die K'.ir.chei:l.ß'emeinde eines neuen Geläuts' drin;geud

' 
bedarf. · · 

·HiC!rzu wird· angeor.dnet: 
1.) �ie. B�scha�fung ·von Stahl- oder Eisengußg'lockim bedarf 1� Jedem e·1nzelnen Falle voi' Abschluß des Kaufvertrags 

d�1· Ge. n e. h m i g u .n g · des Landeskirchenamts. Vor · Er­
teilung •der.. Gen:elmligung holt das Landeskirchenamt übex �e · Landes,kirchliche Stelle füi:. Kirchem:nusik die gutacht­�1che StellUilJgnahme des Hei'.rn Provinzialkonsirvators und des Glockenausschusses. ein. - · · 

2.n:n dem inrtrag · an · das 1Lan.deskirche·namt hat · der Kir­
. chenyQrstand dai:zulegen,: · 

· a) �tizali.l„ Art (z.B. Bronze, Stahl, Eisenguß) . 
Ge�icli.t 

u.ncl T{ln .d�r zur Zeit v: o r h a n d e ·n ie n m.o�ken-" . " . . ·• . ! 
::'-· 
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b) Anza'.):J.l, Gewioht, 'fon. und Gi'uppe {A, B, .C) dor in� 
Krieg a b g'.e 1 i e f e i: t e Ii Glocken; . 

c) 1,.-nzahl, Art (Stahl oder Eisenguß). Gewfoht und Tou 
'Cler n e u  -zu be sch a ffen. d e.n Glocken.; · 

d) Name der Gloc ke n. g ·i e ß e re. i ,  die die neuen · 
Glocken, liefern soll. (z.B. Bochumer Ve<,rein fi.h' Guß­
stahlfabrikation A.-G. in Bochum, J. H. Weule in· 
Bockel)!em . am Harz); 

e.) F in a 11 z i e r  u n g der . Glo�k'el}beschaffung; 
. f) ob . eine Veränderung des lil>lte,n G 1 o c k e n s t u  b. l s 

erforde1fü�h ist: 
· · ' 

3.) Die ltenehmigmrg des. Lande13ki:rohen<aro.ts wird 1 nur ei·­
teilt, wenn die Beschaffung eiD!er neuen Glocß;e hn d r � n -
g e n den k irc h l i c h.e n  Int e r e s,se li�t und au.lfor­
dem in den unter Denkmalschutz stehenden ·Kirchen ;die . 
a 1 t e n · G 1 o e k e n s t ü h l' e n i c h t v e r ä n d e l' t zu 
werden brauchen . 

. 4.) Die Dr .i 11.g 1 i c h k.e
.
i t im Sinne von· Ziffer 3 k:i.mn vor-. 

läufj.g im allgemeä.nen nur anerkannt werden, wenn die 
Kirchengemeinde zur Zeit ohrie ·eine, G100ke ist und mit 
der Rückgabe. der im Krieg abgegebene11. Glocke .nicht 
re.ehnen kann. Eingea.chmolzen' sind bishe·r im allgemeinen · ·? 
nur .die Glocken detr ·Gruppe A. Wird Ersatz für .efoe ab- , 
geliefe.rte Glo'cke der Grup.pe B ·oder. C begehrt, muß die· , 
Genehnügung vei'sa·g·t we-rden, solange dieo von dem Herrn · �· 
Provinzialkonserva:tcir eirngeleitete Riickführungsaktion· .'.: .. 

. nicht . abge8chlossen is.t, . w.en·. sich erst dann übersehe1l ·'· 
läßt, öb di.e abgegebene Glocke als verloren anzusehen is.t. ;. 

5.1) Wünsche von Kirchen�·emM1iden, zu v .orhand.enen.· '.ß�·onz·e- ,·,. 
· gfocken Stahl- oi;l.er Eis<mgußglocken hinzu zu erwerben; " 

müssen bis zum Abschlliß de1r zur Zeit von Dr. Thieafhaus . 
· in Hambu�·g� d1:1r�h�ühTten -kläiiganalytiSl�hen Unie1�- �". 

suchUngen zurückgestellt - werden, um die. Ergebnisse de.i ;� 
UntersuchuDtgen •für den Be,reich 0detr ·Landeskirche aus7 ''' 
wfrte.n zu können. · · · '! 

Auf jeden Fall wii·d auch \1ach B,OODtdigung der klang�· � 
analytischen ,Untersuchungen vor 'Abschluß efun:e11. Kauf- '� 
v.tirtrags die lie.fernde Glocken'gießerei vom Kfrchenv�>J;­
st�d .aufgefordert 'werden injissen, durch Entsendu�1g 
eines Vertreters ·sich iro;m Klang der voo:hß,i:ulenen Brqnze­
glocke ·zu überzeugen und danach: dieo Garantie ,dafüt„ izu. 
übernehmen, daß. µurch den Zusammenklang .der. alten· 
Bronzeg'.looke mit den zu {lrwerbooden Stahl- oder Eis&n7 
g-q.ßglocken klangliche- MiHtöhe von ·vornherein ausge, 
schaltet werden. · 

6.) Da die Stahl- und .EiSceingußglocken. e.rheblich . schwerer 
·sind '.als Bronzeiglocken, · muß .vor. der Bestellfui.g einei; 
neuen Glocke die Trag· f ä h i g· k e i t 'des a i.t e·u 

· G 1 o c k e n s t 'fah l s. geptiift werden:. Soweit unter' Denk·-. 
nialschutz stehende Glocke111Stühle nicht . verä:ndert ·werden 
dürfeil, ist erforderlichenfalls eine klednere Glocke zu be· 
stellein. . .. · ·· . . 

7.) Dje .A.ufhäiJ.gu.ng einer Stahl- od.ß,i· Eis.engu.ßgl-Ocke ist dem .,., 
· Landeskirchenamt ·zu meldß'll. Das Land.esku�c'b.enamt "ver- , 

anlaßt alsdann die A b n a h m e durch· ein Mitglied des :i 
Glockenausschusses. · - . ·:;'. 

II, Die Synodalaussclrii:sse Weil.'den e·rsucht, dein Landeskirchen- �„ 
· a111t b i s 1 5: F � b r u a r 1 9 4 7 diejenigen Kircheu;gemehiden • 
, zu melden, welche zur Zeit · 

· 

a) k e .i il. e Glocke haberi (mit Ang·abe de1r Grnppenbezeich­
µung ·der abgelieferten Glocke), 

h) ein aus, Bro.nz.eglocken und Stahl- oder Eisengußglocken 
g· e m i s c h t es Geläut. besitzen (unter Angabe · ' 
der einzelneli (�·locke). 

· 

Evangelisch-Lutherisches· Landesl;drchenaint ·. 

.:; .· Im Auftrage: 
M er t e . n, s.,. 

. J.-N'1: ... 16 540 (Dez. IV) 

\ .. 

' . ' " 
Ausschreibung von Lohnst;uerüberweisimgsblättern für d�s Kaien- , . · 

.· derjahr 1946- durch die· Finanzämter. · - .• · , ·' ' 
Kiel; deru 6. De�ember 1946. · ·�:, 

Nachstehend· g'ßben wir in Abschritt. ein s·eitens der Leits.tell.D '� 
der• Finarizverwa.ltung · für die britische Zone aü die Evai-1g<?- ki. 
lische Kirche von Westfal.em. · gerichfote-s Sclli'.eibffi:t beikannt� D.'ßr ·�, 
Inhalt wir�. insbe.sori.dm:e fi.i.r die unter § 5· Abs„ 2 d,er Verbrd- � 
nung zur And_erun.g des Kirchensteuer:rechts vom 10. Oli:tolieu · : 
1946. (Kirchl. 0'es.- 11. V.-Bl. S. 49) fallenden lCi.rchelllsteuerri ·:'{oh § . 
Bedeutung· sein. · 

· 
- • . Wü· we1;deµ geg·ebenenfalls auf die ·Angeleg•ooheit zu1'ii<ik- ''. 

kommen. · · -

.Evangelisch-Lutherisch�s Landeskirchenamt 
B i.ih r k  e. 

, J.-NY. 16 449 (Dez. III) 
.,· ' 
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·,,"Wie Ihnen bereits hei der Besprechung vom 7. lL 1946 mit� 
g-eteilt. w-Grden ist, ist die Fh1anzleitstelie ,bereit, Ihnen. bei der 
�B"eschaf:ti.ung der 'Lohnst'eue.i'i.i.berweistn'lgsblätter für (J.i.e Zwecke 
der Kirchensteuer .behilflich·· zu sein. Leider ist es "der Finanz' 
leitstelle nicht möglich, die Vordrucke ·zu beschaffen. und die 
Finanri:ämter mit zu.sätzlicher Arbeit zu betrauen; da .wj'chtige ­
anrlm<e Veranlag.ungsarbe.iten in den nächsten Monaten durch­
zuführeDJ sind'. Es muß daher den Kircheingemeinden überlasseu 
\verden,_ die Vordiucke selbst zu beschaffen und an die Arbeit­
geber zwooks Ausfiil:lung zu verteHem ·Die: Finanzämter werden 
dein Kirchengemeinden über die Arbeitgeber Auskt\ll<ft g-eben; 
sow:eit dies z� Z. ·möglich ist. Auch dfo Elnsammlu11g muß tl€n 

.. Kirchengeui.einden ausschließlich übe:rlassen werden. Es. bc­
. $00hen aber keine Bedei1ken, dif> Loltnsteum·überweisungsblätter 

bei den Finanzä_mtern ablieferR> zu lassen, von denen die Kir-
1 · ch.engemei!yien die Hescheill'igungen ·zur weitocen Bearbeitung 

abholen können. · " · · · · · 
'In ein.er öffo.ntlichen Bekanntmachung· über ·die H�rausga.be 

der· mmen. Lol.i.nsteuerkarten und die sonstigen Änderung�n auf 
dem (}ebiet der Lohnsteuei� werden: die Arbeitgeber unter Hin­
weis auf. § 47 dei· Loh11steuerdurchführungsbestimmuJJ•gen auf-

. /· • " 

1 

gefordert werden, die ihneu zugeg·angenei:i.. Ls>hnsteuerbesch6hti­
,gungen auszufüllen und SP.ätestens bis 31. Januar 1947 l!-ll die 
· Fina!Ilzämter abzuliefern. Die Naehpi;üfJlillg der. Vollständigkeit· 

der ß!iuge11:�ichten Bescheinigung�n ist. Aufgabe der :Kirchen-
gemeinden. . · ·_. 

Be.i der DnlC'klegung der L'ohnsteuerbescheinigun�en ist, wie
. 

· 

bereits mündlich· besprochen,, darauf Rücksicht zu nOO.JP.en,'. dall 
die Mehrzahl dei· BescheinigJ.tngen dm·ch Schreibmaschinen-: 
schtift ausgefüllt werMni: 

· 

Abschrift dieses Schreibens hat Herr. Ganeralvikaria.tei:rat. 
Ricking, Münster, erhalten, der :}n· der Besprechung vom 7. 11. 
1946. :t'i.i:J: die katholische Kirche teilgß.Ilommen hat. Falls noch 
andere Stellen zu benachrichtigen sind, wird um baldige Mit-

·. teilung gebeten. · 

Die .Oberfinanzpräside·nitw;i der Britischen Zone ·erhalten eben-. 
faHs von diesem �chreiben Keinutriis. Bevor ·weitere Ano!rdnun­

. g0)1 von. _d.er Finanzl.eitstelle getroffen 'W'.'e.l'den, wird die .end­
.gültige Stellu.ngnahme der Kircheng-emej,nden 'zu de;n .in A.tlfl­
sicht genommenen Ven:fahren abgewartet/' 

K 0 L L E KT E N ·p LAN 1941 
Kiel, denr 6 . . Dezember �946. 

· Nach.Stehend geb:en wir den voi:11 der Kirchenleitung beschlos-. 
senen 'KoÜektenplan für das· K;alenderjah1' .1947 b-ekan1I1Jt . 

Die Kollekte für diei KirchÜche Hilfakal:lse' ist' für de.tJ, gleichen 
Zweck b.estimmt, dem das im diesjährigen Kollektenplan auf­

. geführte· „N 6topfer fi,11' den landskfrchlicheui. B-rotkorb" diente. 
· Das D�tum cles . Tag.es der. Inne.ren Mission wircl. noch' be­

�öhdro·s bek�nntgeg�ben werden. 

D1e Nachweisung'en sind fiir alle Kollß'kten an das Limdea· 
kircli.enamt einzureichen.. Die KQnten,. an welche· die einzi:tsafll� 
meh{den Erti·äge abz)lfi.i.hn'm sind„ ·gehen ·aus clem Kollel!:teil� 
plan hervor. 

· 

•, 

. • Es wird dringend ·ersucht, die vorgeschriebenen Flif!ten VOl:l. 

vier W ochßlll für die Einreichung- der Kollektenabnechni:t.Ii.g �R. 
deJ;J. Propst-an 'und von :weiteren zwei Wochen für ·die Eim&i-· 
chun:g an das L.andeskirchenamt pünktlich innooub.alfan. 

. . . 

J.-N. 16 541 (Dez. V) 

Evangelisch-Lutherisches Landeskirchenamt 
B ü hrke. 

/ . 
ze-
ZU 

Rollentenpla,n des Ralenderj�hres 19111 · ·· 
' , . 

)' 5en· 1 
en: 

em 
el'­
des 

e:n­
l�n · 

eh-

i 
' 
" 
1 
·$ 

l." ' 

l..,,fd. 
Nr. 

1 

-2 

3 

4 

() 

6 

7. 

8 

9, 

10 : 

.11 

12 
•-"' 

Zweckbestimn1:ung 

Landrmskirchliches, Hilfswerk , . . 

'Schleswig<Holste.ini.scher Zw.eigvere.inJ der 
.Ost�iE\nrii.ission . 
Seemannsmission 

Stfoendien fiir Th�ologiestudenten 

Landielskirchliches Hilfswe;rk . 

Für den Wi�deo:aufba� z·erstÖrter Kirchen 
und )drchlicher Gebäude 

· 

Fiir die Hiri.teirblieheliien dier im Kriege 
Gefallen.an und Krißgsgi:äberfi.i:rsoi;ge 
Landeskirchlich€s Hilfswerk 

Kirchliche Jugendarbcit 
(Kollekte am Konfirmation1B;ta�) 

i Kir<lhliche Jugiendarbeit 
(Ko�lekte am Konfirmationstag} 

..,..„, . . 
Kirchliche: Hilfskasse ' . 

J3 . :Lad0$kirehlich€1'3 Hilfswerk 
,- ·r 

Tag der Einsammlung 

1. Januar 1947 
Neujahr· 

12. Januar 1947 
1. �nnt; n„ Epiphalllias 

19. J a.DJUai· 1947 · 

2'. Eionnt. n. Epiphanias 
26. · Januar 1947' 

. 3. Sonnt. n. Epiphanias 
2. Feibrliar 194'7 

Septuagesimä 
9„ Februal; 1947 

S�xagesim,ä 
16. l!1ebruar 1947 

Estomihi 
2. Mij.rz 1947 

· Remilliscere 
9. März 1947. 

Okuli ,. 
23. März _ 1947 

Ju_dica 
30. März 1947 

Palmarum 
f April 19{7 · 

Karfreitag'. 
G. Aptif 1947 
. Ostersonntag 

i. 
�lk 
ge­
)eir 
•J::d­
ber 
vO-i1 

.14. Fiir, außerordentliche. Notstände in 
Landieskirche 

· 

,_ . 

der 13. April 1947 

15 Diasporaa�·beit 
:Ck-

16 · · Kiraheninnsik 

Q1;uisimodog;eniti 
'· , 27. April 1947 

· Jubilate 
4. Mai 1947 

Oantate. · 

. Ertrag ist abzuführen an: 
· I 

. . ' 
, LarndeskirchÜches Hilfswerk., Kto,-Nr. 3516 bei cl. 

· 

Bankhaus Wilh. Ahlmann, Kiel. 
Landeskirch�naillt, Kto.-Nr. 1065 bei !).er Landes­
. bank u. Girozentra1e Kiel (zur Weiterl�itung). ' . . � 

SeemannlSpa.stor · Carstensen, Altoo:i,a, Postscheck­
. Konto Bambu,rg 1823·. . ) · 

Land·eskirchenamt; Kto.�Ni:, 1065 bei der Landes­
bank und Giroze.ntrale Kiel. 

"Wie t�nter. lfd. Nr. ·i:· 

''iTi�.unter .lfd. Nr. _4 .. · 

Desgleichen. 

Wie unter lfd.· Nr. 2. 

'Vie uruter. Ud. Nr. 1. 

\Vi!e unte1' ·ifd. Nr. 4. 

, Desgleichen . . " 

Desgleichei1.· 

Wie un:tßr. Ud. Nr. 1. 

"'\Vi:e unter' lfd. Nr. 4. 

'\:\Tfo. unter lfd. Nr. 2. 

Kirchengemeindern1 . mit eigenen Chöreµ kö1i.!9h1 
die Hälfte des Ertrag�es einbeihalten,·:·�onst �; 

Landeskirc:q.enamt, Kto:•Nf. · 1068 bed dig): J,a:w 

desbank 1rncl Giroz.eintrala. K.i.111. 

.. · 



Lfd. 
Nr. Zweckbestimmung 

17 Landesl,drchliches Hilfswerk 

18 ;ß:ateaheitisches Seminar in B'rekl�m-

19 Landesverein für. Inm;ere Mission 

20 $eelsorg<e a.n den deutschen Kriiegsgefan· 
gene:i;i in aller Welt 

�1 LandeskirchlJches f{ilfswerk 

22 Diakonissenarustaltf)<n FL®ilb11rg und Kropp 

23 LandeskirchliClm Fr.aU:enarbeit 

24 · . Heidenmission 

25 

26 

27. 

28 

29 

30 

31 

.32 

33 

34. 

35 

36 

37 

38 

ll9 

40 

41 

42 

'43 

Landeskirchl.iches Hilfswerk 

Fiir den Wiederaufbau ;i:erstörter Kirchen 
und kirchlicher Gebäude 

Brüderanstalt in· Rickling 

Landieskirchliches Hilfswerk 

Diakan'i
.
ssein.anstalt .Altona 

Kirc:qliche Hilfskasse 

Zur Linderung' der großen gesarntkirch­
liche.Dj Notstände. in. der EKD. 

Tag , d(;}r Imooireill Mission 

Für außerördent1iche Notstände in . der 
Landeskirche. 

Landeskirchlichoo Hilfswerk 

' 
;Kieler Stadtmission 

Anstalt Bethel 

Gusta v-Adolf-V ei•ein 

Kirchliche Hilfskasse 

Landesklr.chliches Hilfswerk 

Lam:leski.rcbliÖhes MäD.nerweirk . 

. Volksmissioruiarbeit m der Lanäeskh:che 

�andeskirchliches Hilfswterk 

Schleswig-:S:olsteinische Evarugelisch-Luthe.-. · 
. rische Missionsg€!$ellsCha1't Breklum 

. Kirßhiiche Hilfskaese · 

56 
.1 

. , Tag der Einsammlung Ertrag ist ab'zuführen. an : 

11. Mai 1947 
. Rogate 

, · Wie unter lfd. Nr. 1 . 

15. Mai 1947 . 
Him:melfahrt 

25. Mai 1947 
Pfingstsonntag· 

1. Juni 1947 
Trinitatis 

8. Juni 1947 
1. Sonnt,ag n. Trinitatis 

22. Juni 1947 
· 3. Sonntag n. Trinit:;itis 

29. Juni. 1947 
4.· Sonntag n. T�·initatis 

6. Juli i947 · 
. 5. S-ornntag n. Trinitatis 

13. Juli 1947 
6. Sonntag n. Trinitatis 

'%!. Juli 1947 
8. Sonntag n .. Trinitatis 

3. August 1947 
· 9. Sonntag n. Trinitatis 

·10. August 1947 
10. Sonntag n. Trinit. 

24. August 1947 
12. ' SoIL11tag n. Trinit. · 

31. August 1947 
13. Sonntag n;. Trinit. 

7. "September 1947. 
.1( Sonntag n. Trinit. · 

......... : ...... 8eptembea.· 1!147 
(wird alijährJich beson- ·· 
d�s festgieleg-t) 

28. September 1947 
17. Sp.ruitag n. 'l'rin;it. 

5 . . Oktober 19�7 
Erntedankfest 

12. Oktober 1947 
19. Simntag : n: Trinit. 

, 26. Oktober 1947 
21. Sonntag n. 'rrinit. 

2. ·:November 1947 
lliioformati0nsfest 

9. November l947 
23. · Sonntag 'i:!. Trinit. · 

19. November. 1947 
Bu,ßtag 

23. November 1947 · · 
Totensonntag· . 

30: November . 1947 
1. Advent 

· 

14, Dezember -1947 
3.· Advent . 

25. Dezember 1947 
W eihnach.ten 

31. Dezember 1947 
Altjahrsabend 

Schleswig - Holsteinische MissionsgeseHschai't in 
B.reklum, Postscheck·E:to. 3232 der Spar- u. 
Darlehnskasse Brll?klum. 

Landesvereim fiir Innere Missfon, ·Postscheck-Kto. 
Hamburg 3510. · · · 

Wie unter lfd. Nr. 4. 

Wie lUJJter, lfd. Ni·. i. 

je zm: Hälfte - •a) für Flensburg: Postsc:heck­
Kto. Hambu1;g 9581; ....:.. b) .für Kropp: Post -.· · 
schec�-Kto. Hamburg 15 607. 

· Wie unter lfd. Nr. 2. 

Wie unter lfd. Nr: 18 . 

Wie un:ter. lfd. Nr. 1. 

· W:i:e unter lfd. Ni'. 4. 

Land,esvereili fü1'. b.ner(i, MiSsi,on, Kto.-Nr .. 
bei dEl:m. Bankham� Will;i.. Ahlm,ann, ·Kiel. 

Wie unter. lfd. Nr. 1. 

Diakonissenanstal t ·Altona, Vell()fos bank 
Konto 1330. 

Wie unter lfd. Nr .. 4. 

Wie unter lfd. Nr. 2.: · 

. ·'\ 
Landesvt>rbanP. für Inner:e MiSaio1n, Kt9·.-N;1:, 4991, ' . bei d'ffili Bankhaus Wilh. Ahlmann, Kiel. 

Wie ·unter lfd. Nr. 4. 

"vVi<:l unter lfd. Nr. 1. 

Kiiel�r Stadtmission, Postschook-K�. . 12 348. 

Ansta�t Bethel, Postscheck�Konto, Ha:r;i!ove.r 
·„ 

. ·  . - . •' . .1 Schles:w.-Holst. Hauptverei1'.ll der Evai:1g. Gustav- . 
Adolf-Stiftung, Postsch.·lC<>nto Hampu1·g 144 5�.�. .. . 

,. . ' . ,•. <� 
Wie unter lfd. Nr. 4. C· 

h 
Wiei unter, lfd. Nr. 1. 

.�; ,. 

Wic;l unter Ud.. Nr. 4. 
„ . "'·· „_, 

„: 

Desgleicb,E!l!l.. 

Wfo urnter. lfd. Nr . . 1. 

\�Tie u.Il.ter lfd. Nr. 11. · . � • . 

Wie unter lfd. Nr� 4. 



't in ·- u. 

Ric!JfUnien für das Verfahren bei Unmöglichkeit,. Bescheinigungen· 

über Taufe, Trauung und Konfirmation beizubringen. 
· 

. . . . 
··Kiel, den 6. Dezember 1946, 

. . Da ein ·einheitliches VeTfah1�en auf diesem Gebiet innerhalb 
• . der EK]). sehr wU.nscb..OOsw�rt ist1 hat die Kanzlei der EKD. 
;; : gebeten" die Pfarrämter zu vei·anlass·en� eiinheitlich nach deu 
'f" folgenden Ricl):tlinien. zu. verfahren .. 

Evangelis4i-Lutherisches, Lande�kirch�na:mt . 
B ii h r k e. .· · · 

.T.-Nr. 13°-084 (De(!;. III) 

·Kto„, 
, Die Richtlinien über den 'Ersatz .von Bescheinigungen über Taufe. 

uµd Kirch�nzugehörigkeit. 
· . I. Der Nachweis . . 

reck­
?ost-. 

4990 

;_on.a, 

4991 

" 

JUrg / „. 

167. 

:ta,v-· 
l4-56. ' 

:-, 

der T a u f e für die K o 11 fi r Ili. :;i. t i o n„ 
der T'a u f e, der

.
K i r c h ei:Lzug eh ö r i g k e i t, 

in ·mancb,en Landeskirchen auch 
der K o n f i rrri.at i o11 für die Eh.e scih l ießu n g, 
der Ki r c h e n z u g enö·1· i g keit für. die An n a h n\e 
des P a t e 11' a m t e s, 

kann z.. Z. oft nicht mehr durch Beibringung der kitch­
lichen U�kundein ex bracht werden. Die· Unmöglichkeit kan.n 
auf -verschiedenen, G11�ünden bß'rilhen: -

. 
. . . . . 

a) d11s zuständige Pfal'ramt _ kann nieht moor angega.ng�n 
· .werd-Eln, weil � infolge- �er Kriegsereignisse zerstört ist, 

o_dß'r weil .die '.G_eID.e!inde, - zw:streut -WUrde, oder weil es in 
cinem Ckbiet liegt, - das vorei'st mit der._ Post. nicht zu 
e:rreicheru ir;t, . 

b) das zustä.qdige Pfarramt ist zwaT erreichbmr, aber di'e 
Kirchenbücher und s<.mstigeru erfordfillichen Unterlagen 
siitd · vernichtet oder so veo:lagert, ·daß sie noch niicht 
wie.dieir zugänglich sind. In dieslllII; Fällen: ist nach folgen-
den Richtlinien zu verfahremi: · 

, 
1) Mit Rücksicht auf die grundsätzliche Bedeutung der 

T a ii°f e für die .K o n f i r m a .t i o n. und auf die häu.fige 
Uniterlas�1mg vÖn Taufen unter de.r Herrschaft des 
Natlonalsozialismu& 

· 
soll ein :thöglichst übtwzeuge:nder 

- NachWei-s der Taufe vor - der Konfirmation angestrebt 
werden. Deshalb sind die Elt€11:n schoill zu Beginn des · 
kirchlichen Untß'rrfohts datauf hinzuweisen., wie der 
Naehwe.i.s der Taufe ·zu e.rbringan ist. ·wenn eine Tauf� 
besch1l'inigung . nicht beigebracht. werden kann, ist 
g;:ui'.rdsätzltch eiILe ·schriftliche V ersicherun.g fürr Elte:r:n 
u®. eines Taufpatep;i gemäß Muster 1 und 2 zu forderIL. 
Ist -nur - ein Elter-nteil ortsanwesend, ür:ld besteht kein 

- Zweifel an cle5sen Glaubwürdigkeit, kann auf die V eo.·­
. sichei"lmg des anderem Eltemteils verzichtet werden. 

Falls. kein .Pate erreichbar ist, k,anrt auf die- Erkiä:rung; 
dies. Paten verzichtet wer_dew; dle Erklärung d&_ Eltern 

:erhält. dann �lne11l - Zusatz, in dem angegeben wird, daß 
kein Pate erreichbar_ ist. Bestehen Zweifel an der Glaub­
würdigkei� der Elte.Tn u.Il.d _ kann eine Erklärung

. 
eines 

Paten nicht beiigebracht werden, so. soll die Erklärung 
einer anderen Pers,on, die bei der ... Tau.fo anwesend war, 
ve'rl�gt. wercfe-n. (Muster 3). 
. Si)'.l:d dfo Eltern nicht- mehr am. Leben, oder nicht er­

r.eichbar, genügt eiri� Erkläri.'mg eanes ·Paten ode'I' eines 
V eywarrd1ill1;. N'.otfalls. muß· der Pfarrer eine11J Vermerk 
über eine· Unterredung mit dem Konfirmanden,· auf­
netimeii, aus den.· .er d�e Überzeugung geWO·Iin� hat,' daß 
der Konfirmand nach1 dEi\n, VO'l'schriften · de.r christlichen 
Kirche get!1.uft ist. · · · 

In .dE).IIJ, Fällen von ZUf. I b, - das zust.ändige: Pfarr� 
. amt ist durch die Pöst eri:eichl;>ar. -, ist die �ls IIIuster 4 

beigefügte Erklärung des zuständigen, Pfarramts bei-
.zufügen. 

· · 
_ 

2) �ind di11 zum Zweck i;lEir E h e� c· h Ü e ß u µ g nach 
landeskirchlichem Recht erforderlichen Beschei'nigungen 

'iibei· Ta,uh, Kjr c henzU:gehÖr igk e i t  ·und 
Ko·P,.f i r Ii1 a t i o n dier· Vetrlobten. nicht bi;i.izubringen, so 
ist vori den Verlobten die-Versichemng gem'äß Muster 5 

' ·- · zu · ved<LUgen; _daß· sie- getauft und lonfir"Ini�rt si-nd. und 
deir ·Kfrclre ang.ehöi·en. Nach MögUbh.keit ist eine cnt­
sprecheonde Erklärung · eiil\eS: : TauJpaten- oder eines 
aiide:r:eil Zeugen beizubrin.gen. tri .den' Fällen aer Ziffer b · 
-:- das z11stänili,ge _ PfarTamt ist erreichbli.:r -- ist die als 
Must�r - 4 beigefügte Erklär-un.g des zuständigeill Pfarr-
amtes beizubringe'ii. · · -

3) Wenn die :trach l:i.ndeskirchlichem Rec:ht erJord·ea:liche 
Bescheinigung iiheT die K i r c li eil z u g e h ö r _i g k' e· i t  ' 
oin� Taufpaten nicht beiireb'racht w:e-.rd�n kam:t,. it&rrii.u:t 

' 1 eine, ·schri1tliche ·EJ,'kÜir·ll.ng� ·des T auf p a:t eh, daß Pt·· 
·der evangelischen oder eiilel' anderemchiistlichen Kirche 
angehört. (Must&r 6). _ . - '_ ·· - _ 

Die Erklärungen nach Muster 1-3. und 5 ·sind 
. 

vor 
dem Pfarr0r ·des Wohnorts des Er.klärenden abzugeben 
und zu- t'mterschreibei1-. ·. : · . . . - -

W:elche Folg-tm sic;h daraus erg·eboo, �enµ der Na!)h-· 
weis der Taufe oder der Kirehenzugehörigkeit nicht er­
bracht werden könne n'; richtet sich nach· larideskü·ch­
lichß'n Bestimmung.en, 

II. Es kommt aueh vor, daß Gerncindeglietler zu a n  d e r  e n 
Z w e c k e n als der V O'):'lage bei kirchlichen Amtshandlun­
gen Urkunden _ über Taufe od� Eheschlmß:un{f verlangen. 
Wenn eiirt K_irchenbuchauszug aus_ de.n uruteir I genannten 
Gründen nicht ·'beigebl'acht werden ka.p:n, stellt das P,fari:-­
amt de·S Wohnorts eirue Ersatzbescheinig:uwg aus. (M:uster 
7 und 8). . _ __ - : _ _ · 

In den Fällen der Ziff. l b - lias zus.tiindig� Pfa1'fraint 
ist durch die Post erreichbar - ist ·eine Erklär�ilg des zu-
stänidigen Pfarramtes gemäß Muster· 4 beizufüg�n. · 

III. Sämtlichti ErklärUI11gen gemäß Ziff. I sowie eiri:en Durch­
schlag der Beschelini'.gurigen gemäß r-I, ha,t das Pfarramt, 
das die Amtshandlilllg vornimmt, ode.r. die Bes.chei:iiigung· 
gQmäß II ausstellt, zu sainen Unterlagen zu· oohmen. 

ge.z. A.s mus s en DD·. 

Muster 1 
E r k lii:ru n g  

Die UmterZeichneten, un:d zwar, 

_; 

1. „„c.„„„„„„.„„„„„„„.„„„„„„.„.„ in „„„„ „„„.„„,„„.„„:„.„.„„.„„„„,. als Vater 
2 . . „„„„.„„„„„„„„„„.„„ .. :„„.-„„„.„ in „:„„.„„.„„„.„„„„„„.„ „„.„.„„„„ als Mutter 

versichern, daß ihr Kind 
der - dfo -1-
geb. am „„„„„ .„„„„„„„„„„„„„„„„„„ iDJ .„.„.„.„.„ .. „ .. „„.„„.„ .. „.,„ ... „ .... „„ .. „.„ ... „.„„ 
wohnhaft in „„„.„:„„„.:„„:„„. Kreis „„„„.„,„„,„„ .„:„ Straße„.„„„.„.„„„„„„„„ 
am „„„„„„„„„„.„ in der „-.„„„„„.„.„ „„„„ .. „„.-Kirche 
in „.„.„„„„„„„.„. - - . . - „„„. .. .... , ............. , ............. ! ................ „.:················································ .················ 
durch den Pfarrer „,„„.,„„:„„„„.„„„„.„:. im Namen des drcieinigen 
Gottes init Wasser getauft wor,den ist. 
Taufpaten w;+ren 1, ·„„.„„„.„,„„„„„:„„„„„„„„„.„.„„,„„ w<ihnhaft z. Z. in 

„„.„.„.„„„ .. „.„„ .. „.„„„.„„ .... „ .. „„„.„.„„-Straße Nr. „„„ .. 
2. „„.„„.„.„ .. „:„.„ .. „ .. „„„.„_„„ ... „ .. „.„„ wohnhaft z, '.q. in 

„„„.„„.„„„„.„.„„„„„.„„„._„„„„„.„ „„.„-Straße Nr. „„.„. 
' ' ' 

„.„.„„ ..... „ ..... „„ ... '.„„„; deni __ ,, .... ,„.„ ... „„ .... „„ .. „„ .. „„„ .. „ .. „ .. 

(Eigenhändigei Unterschrift) - _ 
_Votstehe!lllde ErklänlDg ·w=d,e in meiner Gegien.wart abgeg�ben 
und untefschrieibe1n. • -

. ....... „ ...•... „.„ .... „.„ •........... , ........ „ ... „ •.••.•.. „ ............ .... . 
.(Unterschrift des Pfarrers) 

(Stempel des Pfarramts) . 

'Musten.· 2 
Erklif r u n g  

Der - die :,___ Uiiterzeichniete 

w.oht14aft in 
· (Nah1e) 

.„„.„.„„.„„„ .„„„„„- KI!ßis„„„„,.„„„ .„„„„„.:„.„.-$traß.e- ;Nr. 
Vlersic.hert als Ta�fpate-, · daß-der - die -.· . . . 
·:"�„ ..... „ ......... „.„ .......... . : ....... „.„ ... „ .. : .•.... „ ... „;.:„···········„···············:·""'"''"'"""'""'""'·····„1···"·'"·········· 
geb.· am .„„„„.„.„„,.„„. in „„„.„„„,„._„„:.:„„„.-..:„„„ Kl'.eis „„„<„.„„.„„„.„.„":.„„:„ 
arq_ „„„„.,„:„.,„.„„„„„„ iill der_ .„„„,„.„.„ .„„_.„.„.„.„„.„.„„.„_..,.„„„„.:„„„.-Ki�·che 
zu „ ... :.„, •. „„ .. :„,„.„„.„.„.„„ ... „ .. „„ .. „„„„„„.„. 
durch · .den Pfairer ini Namen, des dreieinigel) 
Gottes mit �Tassei· g·eotauU wor,den ist. 

.„ .. „ ......... „ ......
. 
„\"''······) d0irh „ .... „ ...... „.„ ............. „„ ... � .... „.„ .•... 

•-· .......... ,, ...................... ····· ··-· ....................•..... � ................................ . 
(Eigenhändige tJ,nte:rschrift) · 

VQr&tehende Erklärung wurdie in meln1er CTegeD!Wa.rt abgeg'.eben 
.und �ntersch_rieban. - · · 

........... „ ... „ ...........•••. „ ..... „ ................ „„ .•. „.„ ....... „.„ .•.... „„ ... „.„ .. . 
· (Unterscb,i·ift des Pfarrers) 

(St11mpel du� Pfa.Ma�t!l) 



/• 

Muster 3 
E r k l· ä r u n g 

Der - die - Uutei·zeichnete· 

woh.nh;ift i.rr .......... .. „...... ... ... Kreis ............... . 
versi.chert als Zeuge, daß der - dte': _:__ 

(Name} 

.-S.traf:ie Nr. 

·,geb. am .. . .. in ......... . . .... Kreis 1 
.in seiner. - ihrer - Anw1oo·enl1.eit 

. 
am ····'··················'···· in Kreis 
in der ..... : ... ! ............. „ ... .  : ......... .............. , .... _. ... ......... cKirche 
durch den .Pfarrer .. . ...... im N1.11men. des dreieinigen 
Gottes .mit Wasser getauft worden ist . 

......... : .... ; den 

:·············
.
···········: ...................... :•·························· 

(E:lgie11händige Unterschrift) . 
Vorstehende Erklärung wurde in meiner Gegep!Wart abgsgeben. 

· 

nnd unterschrieben. 

„ ...... ,.„,; . ... , den 

... · ..... „ ....... „ ....... „ .......... „„ .. „ .• „„ ......... „ .• .. ,„ .... „ .... . 
(Unt01rscbrift des Pfarre:rs) 

(Sti;im:{l.el . des Pfarra;mts) 

Muste:t 4 · 
. B e s· c h e i n i g u n g· 

·Die Kirc}).enbÜcher - diie zur Ausstellung einer· B-escheinigung 
über :die :f{:irchemugehÖrigkeit etf�rderlichenl Unt.e·rlagen - chw 

....... ........... •........ ...... .-................ KlrcheIJJgemeinoo � · . . . . . ..... : ....... „ . ." . ......... „.: ...... „. 
· 

sind .. durch .die ·Kriegs�r·eig:nisse vernichtet. _:_ sind ,�äh.rend des 
Krieges -ausgelagert �orden ·und I/'och nicht wieder zrigän,glich. 
Auszüge aus den· Kirchenbüchern"- eine· Bescheinigung "\iber • 

die :rrirchenzugehörigireit des - deT - ....................... „ ...• , ..... ....•.......•...••.... „ 
· können :_ kann daher zur z·eit nicl;lt ausg;estellt werden. 

De1· 

.......•.. , .. „ . ..................... ,. de.n .... : ........ „ .......................... ... „ ..... . 
\" 

. 
............ ... „„ ..... � ..... ; ............ „ ... „ ... „ .. „ ........... ,„ .... : .. „ ......... . 

(Unte;rschrift des Pfarr:e:rs) 
. (Stempel des .pfarramts). 

Mustoo.' 5 
E r kl.ä.r un g  

. . � . -· 

geb.' am 
(Vorname)-'. (Zuname) \ 

·' 
zu ............ ........................ „„„ ........... „ ···: · 'erkiä1't, daß er im J ah1ie> .. 
Zll,. ........... „ .• „ .. „ ................ .. : .... } .. „.„ .. i n  dei'1 • •••••• _ •• „:., ... „ •• „.. . ............. „ .. „, . .... -Ki1'che 
im. Nainen d� dreieinigem Gottes mit Wasser gietauft ist und 

der ...................... ; ...... . Kir�he n1oc4 angehört. 

Die ················································ "' geib. am .. 
(Vorname) (Zuname) 
/ 

........... erklärt, d�ß ·sie im Jahh� . ·····
.
-····· :······„. zu .......... , . . .......... : .. „ ..... , ... . 

.zu .......• .................. � .... , ...... : .... „ ............ . in· der, .. . .. „ .. „ ... „............ . ...• �:···.„ .... : ..... -Kirche 
.im Namen des dre'ieinigeru Goite8. mit Wasser &'El:tauft ist urid 

'\ 

der .... . „ • •  Kirche lllocli angehört. 

.......... „ .................. „ ·den .. „ ........ .......... : ..... ·-··············' · 

....... „ .......... { .. „ ... ··:··.····„�.: .................. · ............. . 
. ·(Eigen.händige Unte•rschrift) .

. Vorstehende Erklärimg wiii"CIJeJ in: meiner 'Gege.n�v;i:t aggegeben. 
und 1lJ!terschrieben. · 

· · 

j.• -
. . 

..... ."· ....... „ .. , de.n „ : .. . 

···············:······i···;·· ···························· 

(Untersc)l.rift. des Pfarrers) 
. (2tempel dero Pfarramts) ' 

-�'-. 
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�uster 6 
. Erkl.ärung 

Dei: - die - U11 ter:l)eie;i:1.D1ete . · 

.1.u: 
ih 

\ lt1 
, et 

(Voniame) (Zuname) :' / rü 
' { 

geboren am ....... :„....... . ........................ zu ... . ··············! 
ist bereit, ·das · Tauf1rn.te:i:iamt .über , i, J, 
den - die 

geboI1Cn am „ ..... : .... ......... . , . .. , ·ZU ... :-. • .  „ � • . 
zu · übernehmen. 

Er. - sie - versichert, daß er - sie - . der 
Kirche an.gehört. 

............ , den 

(Eigenhäridige Unterschrift) . 

< 

.
.
•. 1-_ 

. Vorstehende Erklärung wurde in meiner Gegeniwart abgegeiien · . un.tl .�mterschri!füen:. 
den: 

Dem - detr 

. ..... : .......... , 

(Unterschrift des Pfarre.rsY 
(Stempel deS Pfarra�ts) . . . 

MtIBte.i.• 7 
Be sehe i n i g u ng 

geb. am ............. ......... , ... :. zu .„ . .. „ .. „.: ........ ,:. 

Wird beseheini.gt" da;ß er. - S.ie. - seit dem ..... 

als Glied deJ." evang·elisehen ICir.cheJngem0i.nde ii11 ........ „ .. . . .... . „ . .... ,... , ._.''" 
gefiihrt wird und daß .über einen etwaigen Kirehe1�austritt nicht(;,, · 
bekanrit ist. · 

. Ort 

.... „ .• · ........... „ .........••..•. , .... „„„ ........ . „ ..•.. „.�······�.; ..•. „._ •• 
(Unteirschrift des Pfa�re:rs) 

(Stempel des Pfarramts) 

· "Muster 8 
B e s.c h e i n i g uug 

Den Eheleuten· ......... ............... ...... .......... „ .......... . geb. am 

zi.l ..... : ........... ...... „ ............•......................... und. 

· •.•....... „ ... „ ....... „ ...... „„ ..... ,,., ..... „ ..... . . . geh: am 

· �} ., ,;� 
wird bescheinigt, ,daß sie seit' ci:em . . ...... •. .............. ·' als Glieds , 

' .t 
der· €·Vangelischen. Kirchengemeinde in .. . . . „.„........... geführt� 

'"" 
werdeh und über ei:rnem:. etwaig0n Ki]:Chenaustritt nichts ·bekmnt�;i 

.:(�' gew•01:den ist. 
Ort 

Rü.i:kführung· von Gl�cken: 

• ••..•• „ .•.•..• „: ..... „.'. ... , ....... \„ .•• :.2� 
........ .................... „ .. „„ .. , .... „.„ ... „ •. :.� ..... ·�.: .... , ..... „.............. -,� 

(Unterschrift dß,.5 Pfarrers) .

· 

·t:; 
(Stempel des Pfarramts� 

.J 

. Kiel, deri; 6. Dooember 1946, . 
Nach Mitteilung des Hen'n P·rovinzialkoaiservator� :irnn.g:tß�; 

vo-ri den währenU des Krieges aus Scl;LlesWig-Holetein ab�egep��: 
. nen insgeslj.IIl.t 133 Glocken dea:, Gruppen B und C bisher 97� 

{Hocken auf den Hamburger Lagerplätzen. aufge.&unden: _und� 
· idenitifiziert werden. Die ffillrkunrrt von 10 We1J.teren Glocken a:us.'" 

der 'Landeskirche konnte. noch nicht sinwamdfrei ermittelt werr� 
den. ·i>a 500'--600 Glockea:u .bisher 

·

11.och 'nicht dli.rchg.eSeheri '.vl>r:.:' 
· de1rn sind, darf angenommen Vi:eirden,. daß sich iintM diesen,:' zµ<;"J·. 
mindest noch erin Teil der vermißten 26 Glocken befip.de:t; · 

· '..� . 
Von d�n bisb.er aufgefu.ndev.en Glocken sind 4 ges.1,>r·ungetJ.1 ;� 

Weiter·e 6 Glocken. weisen 13eschädieunl1.'.e.n; an der l):ronG 0�,n; · 



· 
<U!l M�ntel auf. -Die Rü_ckführung ae�· Glocken :wird voraussii:iht­
llch im korrinienden Frühjahr beginneru können. Da dies-e n:m: · kreisweise durchführbar ist, haben die Kirchell.vorstÖ:iide vo�1 etwaigen.> Ei:nzel'aktionein. mit d{llJI). Zicl· einer vorzeiÜger1 .Rlick-
fiihrupg. Abstand zu nehmeE•. . " · 

Evangelisch,-Lutherisd1es Landeskirchenamt 
· 'B iih r. k e. 

.. 
,J,.-Nr. i6 349 {}'.Jez. IV). 

Ausschreibung e iner 'Pfarr�te.lle. 
' . ' 

......... :... . , Kiel. den 2. :Pezember _1946. 
· Die. 2 .. ,:Pfarrstelle d-er Kii:c�einde i:ru W i 1 s t e. r , · Prop-' 

·� stei Münstetdorf, \�rd mit BeWerbungsf.rist bis·zum „A.blauf von 
� Wochen nach der· Ausgabe "d€s Kirchl .. ·cies.- u. V.-Blatte3 zur 
Bewerbung ausgeschrieben. • . · · 

., 

··'-··-�········ 
.: ..... „.:: .... ' 

,,. , . 
Die Bes�zung erfolgt diirch kirchem.egi.nfe:ntliche Berufung 

nach '.AnhörU:.Ug des ;Kirchen"orsfan.des:.: Be.wl}rbungs_g�uche n:i;H . 
Lebenslauf und Ze'ugnössen sind an den S)'nodalau,sschuß. iu 
Itzehoe cinzusendlll!l. Der Synodalaussc"Q,uß:hat alle ·eingehenden 
Bewerbtmgsgesuche.i nach Ablauf der Bewerbungsfrist mit" selnei.' 
Stelhmg·nahme a.ru das Lattdes·kirchen.arrit �1zureichen. _Der B.e­
n1feil,e hat sich e�aige Änder:angen der·_ Bezirks:grenzein gefal­
len zu lassem 'über. die Wohn:raumveii:hältnisse haben sich die . 
:Sew�i:ber beim· Kirchenvorstand zu ockundig�n. 

Die,·· Anhörung des Kirchenvorstandes wird , vom Landes, 
kirche11amt veranlaßt wer,dea1, 

Evangelisch�Lutherisches Landeskirchenamt 
. Im. Auftrage: 
Ca·r s t e n s e n. 

J.-Nrr . . 14 451/II (Dez. II). ----'---

· :-��--���.:.-..--..--� ....... ������-----·.;...--�--��--��--� ....... --����--....... �----� ....... --�-= 
! gehen] ·

.P E R S O N · A L� I E N  >• > 1 
, Die II. theologische Pr.iifung haben bestanden: 

· . Am 14. November 1946 dil'J .Kandidatell' der T'he.ologie 
Ericl1, ß· o 1 d t. alLS Meyenburg, 

···· \ 

Ernst (He s e aus Stolp/Pommern, 
. Bertold Kr a-f f. aus KieL 

Ordiniert:. 
'. Am 17. No�embm· 1946 der Hilfsgeistliche Pastor Ger�ard 
1 IhloU. 

\ . , . Ernannt: 
. \ ' Am 22. Oktober 1946 ·zum Konsistorialrat im Nebenamt: Propst •. „ .• , ..• '"·· l · Ernst H i  1 d e  b r and in Hamburg-Altona mj.t Wirk

_ 
ung ·' ni<}hts. · , v;om 1. Novem��r 1946. 

···-·--··1····· ' -
. , Berufen: 

········'·····\ 

Glied. 
�führt 

km1nt 

.' Am 19: N qvember 1946 der PastOr Rudolf M �-i rt h o f , z. Z. in 
Tellingstedt, in .die 1. Pfarrstelle (Ost)' d"er Kirch_eng'e'l"Ileinde 
Tellingst11dt, Pro1Jstei' No.rilocdithmarschen. 

1' 
'\'. 

J. 

.i 

···:,········„··"' 

�4(}.' 
nttten 
}geb'e­
,err 

· 
9J .. 

unc� 
lil -aus 
; \ver" 

WQrc 
'.Il; zü·-

· Eingeführt:-

Alll 6. Oktober. 1946 der P11-storr ·Herbert R uh be r g ii:t Sandes­

neben ·in: die 2. Pfarrstelle·· der Kirchengemeinde 8ande:s-
neben, Landessup�rrntentlentur, Lauenburg; · · 

. am 10. N ovemoor 1946 der Pastor Karlhein!Z S c h u l z  k e iu 
Ifabenkirchlm.1 i� die Pfarrstelle der Kirchengemein<).en ·Ra­

. benkirchoo und A.rriis, Propstei Siidan_geln; 
. 
am 17. November 19'46 der Pastor, iKurl Bi e r b a um in 'Heili­

. genihafe� irn die 2. P�arrs�elle der Kitchem.gemeinde He.ili­
genhafe,n, Propstei Oldenburg; 

am 1: D�·zember 1946 der PastO-r Gerhard F i s s. in, Oldenbm·g in 
die 2. Pfarrsteile de•r.Kirchengem�fode Oldenburg, Propstei · Oldenburk · 

üest-Orben: · 
Am 6 . . November, 1946 Pastor i. :B.. Paul Puls in Flensburg, 

· zuletzt bis zu sei:i:i!er am 15. Ap1"il 1939 erfole-ten Zurrlll\e­
�tzung Pastor. cle'L" .Kirchengemei.nQ.e �ropp. 

' ' ' 

. „ 

1llgeij1, 
' QdGl' · Howaldtsehe, Bu{.lhdrw::kerei, Dl<' 75-, Kiel 232lL800 �2. 46 KL·c XII/6.f02 
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